
Im Metallzirkel des Klubs Junger Techniker aus dem VEB Meß
geräte und Armaturenwerk „Karl Marx“ Magdeburg wird eine 
Vorrichtung zum Drehen von Zylindern mit Schneidkeramik 
ausprobiert. Foto: Kurt Klingner

Niveau, noch mehr Jugend
liche in diese Bewegung ein
zubeziehen und damit die 
Wirksamkeit der Messen der 
Meister von Morgen zu er
höhen.
Die Hilfe der Parteiorgani
sationen dabei sollte sich nicht 
schlechthin darauf erstrecken, 
den Jugendlichen die Möglich
keit zur Lösung interessanter 
technischer Probleme zu ver
schaffen. In erster Linie geht 
es um die Weiterentwicklung 
der Jugendneuererbewegung. 
Dazu bedarf es politisch-ideo
logischer Aussprachen mit den 
Jugendlichen. Nur so wird sich 
auch das ökonomische Denken 
und das sozialistische Bewußt
sein der Jugend weiterent
wickeln. Der Jugendliche muß 
bei diesen Aussprachen fühlen, 
daß seine Neuerervorschläge 
nicht allein technische Lösun
gen darstellen, sondern daß sie 
zur Erhöhung der volkswirt
schaftlichen Effektivität und 
damit zur Festigung des Ar
beiter-und-Bauern-Staates bei
tragen. Er muß spüren, daß 
ein untrennbarer Zusammen
hang besteht zwischen seiner 
Tätigkeit im Klub Junger 
Techniker und als junger 
Neuerer mit dem Kampf der 
Partei und des Staates zur 
Lösung der nationalen Frage 
und des umfassenden Aufbaus 
des Sozialismus.

Keine
Hobbyentwicklungen

Große Fortschritte gibt es in 
der Hinsicht, daß bei den 
Messen der Meister von Mor
gen die Jugendlichen nicht 
mehr Basteleien oder soge
nannte Hobbyentwicklungen 
zeigen, sondern Exponate, die 
unmittelbar aus den Plänen 
Neue Technik hervorgehen. 
Damit helfen sie aktiv, volks
wirtschaftlich wichtige Auf
gaben zu lösen. Die Jugend
lichen selbst sind sehr inter
essiert daran, daß sie von den

Leitern Aufgaben erhalten, die 
schwierig sind, an denen sie 
ihre Kräfte entfalten können, 
die in der Volkswirtschaft er
forderlich sind und einen 
großen Nutzen bei ihrer An
wendung bringen. Zweifellos

haben viele Leiter von Betrie
ben erkannt, welch große Hilfe 
die Ju gen d n eu erer be wegu n g
für die Lösung der volkswirt
schaftlichen Aufgaben dar
stellt. Sie übertragen, abge
leitet aus den Perspektiv-
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